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Dentſches Reich
Dentſch amerikaniſche Handelspolitik

In dem politiſchen Theile der Kreuzztg wird faſt Tag
für Tag die Nothwendigkeit nachgewieſen ohne längeres

ögern dem Uebermuth der Yankees ein Ziel zu ſetzen und
zur Wahrung der Ehre und Würde des Deutſchen Reiches
einen regulären Zollkrieg mit den Vereinigten Staaten die ſich
übermüthig über beſtehende Verträge hinwegſeizen zu eröffnen
In der Sonntagsausgabe des Blattes dagegen läßt ſich der
wirthſchaftliche Mitarbeiter nicht ſelten in dem entgegengeſetzten

Sinne vernehmen Der neueſte r Wochenbericht
iſt in dieſer Hinſicht von beſonderem Jntereſſe Der Verfaſſer
ſchließt ſich zunächſt der Anſicht an daß auf dem wirthſchaft
lichen Gebiele ein plötzlicher Rückſchlag nicht zu befürchten ſei
wenn nicht unerwartete politiſche Konflikte unſere Entwicklung
ſtören Auf die augenblickliche Geſchäftslage eingehend fährt
er dann fort

Eine fühlbare Abſatzverminderung hat nur der ober
ſchleſiſche Kohlenmarkt zu verzeichnen da der überaus milde
Winter den Verbrauch von Hausbrandkohle auf das denkbar
geringſte Maß eingeſchränkt hat Jn Rheinland Weſtfalen
wird dieſer Ausfall durch den Mehrbedarf der Jnduſtrie voll
ſtändig ansgeglichen Die EiſenJnduſtrie berichtet nach wie
vor von geradezu glänzenden Reſultaten Und ſelbſt für unſere
nothleidende Textil Induſtrie eröffnen ſich etwas beſſere
Ausſichten inſofern der amerikaniſche Markt allmälig
wieder aufnahmefähig wird Die amerikaniſche
Statiſtik für das Rechnungsjahr 1897/98 wies eine Einfuhr
von Tuchen und Kleiderſtoffen aus England Frankreich und
Nußland im Betrage von 10 Millionen Dollars aus
gegen 33,7 Millionen Dollars im Jahre 1896/97 Fachlente
verſichern nun dieſer Ausfall von 28 Millionen Dollars in
den Einkänken in Europa könne durch die Jnduſtrie
im eigenen Lande nicht gedeckt worden ſein und man dürfe
mit Sicherheit erwarten daß das neue Jahr in dieſen
Artikeln einen Auſſchwung des Geſchäſts mit Amerika bringen
werde Die Bradſtreet Company ſchreibt in ihrem Jannar
Cirkular Alle Berichte laſſen für das neue Jahr in Amerika
ein gutes Geſchäft erhoffen Die Kaufkraft iſt durch große
Ernten ſehr geſtiegen die Ausfuhr hat dem Lande bedeutende
Summen zugeführt bankelearings weiſen größere Beträge
auf als je zuvor und die Brutto Einnahme der Eiſenbahnen
war ebenſalls größer als in irgend einem früheren Jahre
Neuere Berichte ſagen daß der Monat Dezember in Aus
und Einfuhr und im inneren Verkehr faſt überall die höchſten
Ziffern ergeben habe Man ſchätze die amerikaniſche Ausfuhr
des Kolenderjahres 1898 auf nahezu 1/ Milliarde Dollars
Deutſchlands Ausfuhr von Textilwaaren nach Amerika hat im
verfloſſenen Jahre bei weitem nicht ſo ſtark gelitten wie die
engliſche Ausſuhr Dadurch iſt Deutſchland in dem Artikel

andere Baumwoll Fabrikate ſogar in die erſte Stelle gerückt
und hat England überholt im Export von wollenen Kleider
ſtoffen haben wir England faſt erreicht Es wird die Auf
gabe unſerer Handelspolitik ſein dieſe unter
ſchwierigſten Verhältniſſen errungene Poſition
zu ſichern und das erſcheint nicht ausſichtslos da wir auf
der anderen Seite in wichtigen Artikeln zu den Haupt
abnehmern Amerikas gehören ſo namentlich in Petroleun
Tabak Früchten Mais Oelkuchen Schweineſchmalz und
Oleomargarine Ganz rieſige Ziffern weiſt in dieſen Pro
dukten der amerikaniſche Export nach Deutſchland auf und auch
für amerikaniſche Fabrikate geſtaltet ſich der deutſche Markt
immer günſtiger

Man kann nur wünſchen daß die geſunden wirthſchaftlichen An
ſchannngen des Wochenberichterſtaklers mehr und mehr auf die
Reg d iiſterne politiſche Auffaſſung des Agrarierbiatles ab

rben

Die Kornhausgenoſſenſchaft in Halle

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat wie
das ſchon früher ſeitens des Landwirthſchaftsminiſters gegen
über der Handelskammer in Sorau geſchehen iſt die Eingabe
einer Anzahl Haudelskammern gegen den Geſchäftsbetrieb der
Kornhansgenoſſeuſchaft in Halle a S ſ Morgenblatt dahin
beantſwortet daß zu einem Einſchreiten gegen dieſelbe kein
Grund vorliege

Wenn im Anfange der Thätigkeit der Genoſſenſchaft Feld
erzengniſſe von Landwirthen gekauft worden ſeien die nicht
ihre Mitglieder waren ſo habe es ſich ſtets um Landwirthe
gehandelt die der Erklärung ihres Beitritts einen probeweiſen
Geſchäftsabſchluß vorangehen laſſen wollten und nachher mit
einer Ausnahme Mitglieder der Genoſſenſchaft geworden ſelen
Auf Händler habe dieſe ihren Einkanf nie ausgedehnt Der

in und Verkauf von Mais in dringenden BVedarſsfällen
ſowie die Aufnahme von Landwirthen aus den an die Provinz

achſen angrenzenden Staaten hat durch Statutenänderungdie alfänglich mangelnde rechtliche Grundlage erhalten Zu
einer Beanſtandung dieſer Statutenänderung liegt kein Anlaß
vor Die Genoſſenſchaft r weder mit dem erkannt
von Mais und mit dem gemeinſchaſtlichen An und Verkan
von Dünge und Futtermitteln den Rahmen der von Anfang
an für Körnhausgenoſſenſchaſten in Ausſicht genommenen Ge
ſchäſtsthätigkeit noch iſt es im Hinblick auf den engen Zu
Kuwenbong der zwiſchen der Landwirtſchaft der Provinz

z und den anliegenden Bundesſtaaten beſteht zweck
widrig wenn die Gden aſchlß de attec e ſenſchaft den Vetrieben der lehteren

Die Expedition

Wie der Handelsminiſter dieſen Beſcheid mit den Voraus
ſetzungen unter denen der preußiſche Landtag die Mittel zum
Bau von Kornhäuſern bewilligt hat in Einklang bringen will
iſt hieraus nicht erſichtlich War es doch Herr v Miquel der
bei der Berathung der bezüglichen Vorlage im Abgeordneten
hauſe erklärte

Das einzige was man beabſichtige ſei den inländiſchen
Getreideproduzenten einer gewiſſen Gegend die Gelegenheit
zu verſchaffen ihr Getreide zu lagern für den Verkauf agitiren
zu laſſen damit die Landwirthe auf dieſe Weiſe Gelegenheit
hätten durch die beſſere Herrichtung der Feldfrüchte und durch
die freie Wahl eines geeigneten Zeitpunktes für den Verkauf
die möglichſt hohen Preiſe zu erhalten

Es wäre nunmehr an der J nach dem Antrage der halleſchen
Handelskammer auch dieſe Angelegenheit auf die Tagesordnung
der nächſten Generalverſammlung des Deutſchen Handels
tage s zu ſetzen

Eine intereſſante Nachricht zur Angelegenheit der Kornlager
häuſer kommt ſoeben aus Braunſchweig Danach hat der
land wirthſchaftliche Centralvereln des Herzog
thum s wiederholt das Bedürfniß der Errichtung von Korn
lagerhäuſern abgelehnt und ſich gegen jedes ſtaatliche
Eingreifen in das land wirthſchaftliche Kreditweſen wie z B die
Einführung einer Verſchuldungsgrenze erklärt Was meinen
unſere Agrarier hierzu

Die Arbeiterverhältniſſe bei den Staatsbahnen
Eine vom Eiſenbahnminiſterium veröffentlichte Ueberſicht über

die Arbeiterverhältniſſe bei den preußiſchen Staatsbahnen bringt
folgende Angaben

Den Gehilfen im mittleren Dienſt Hilfskräften im unteren
Dienſt Handwerkern und Arbeitern ſind nach der tabellartiſchen
Aufſtellung im Durchſchnitt an Vergütungen oder Löhn en
gezahlt worden im Jahre 1897/98 ſür ein Tagewerk

48 M gegen 41 im letzten und 39 im vorletzten Jahre
Bei den Werkſtättenhandwerkern betrug der Tagelohn 15 M

14 99 der Stücklohn 05 M 99 3 95 bei den hand
werksmäßig gebildeten Werkſtättenhandarbeitern der Tagelohn

61 M 58 44 der Stücklohn 56 M 53 49 bei
den ſonſtigen Werkſtättenhandarbeitern einſchließlich der
Maſchinenarbeiter der Tagelohn 43 M 41 33 der
Stücklohn 33 M 30 22 Die tägliche Dauer des
planmäßigen Dienſtes betrug im Herbſt 1898 bei
34,732 Beamten bis 8 Stunden einſchließlich bei 33,500 mehr
als 9 Stunden bei 95,034 mehr als 10 Stunden bei
67,084 mehr als 10 11 Stunden bei 68,714 mehr als 11 12
Stunden bei 11,403 mehr als 12 13 Stunden bei
7473 mehr als 13 14 Stunden bei 3082 mehr als
14 15 Stunden bei 2295 mehr als 15 16 Stunden
Die Ausdehnung der Arbeit über 11 Stinnden betrifft haupt
ſächlich das Zugbegleitungsperſonal und das Lokomotiv
perſonal die Bahnwärter Weichenſteller und die Stations
beamten Es wird jedoch hinzugefügt daß die tägliche Dienſt
dauer für jeden Bedienſteten des Zugbegleitungs und
Lokomotivperſonals im monatlichen Durchſchnitt höchſtens
11 Stunden betrage Durch dieſe Beſtimmung werde verhütet
daß ſich längere Dienſtſchichten oft wiederholen Jn die
obigen Zahlen ſind längere in die planmäßige Dienſtdauer
fallende Ruhepanſen die bei dieſem Perſonal häufig vor
kommen und bis 6 Stunden umfaſſen eingerechnet Auch W
eln großer Theil des Zugperſonals nicht jeden Tag einen
Dienſt von der nämlichen Dauer Aus einer weiteren Nach
weiſung über die Ruhetage des Perfſonals geht hervor daß
von 210,851 Beamten uſw monatlich 1 Ruhetag i9,184Ruhetage 21,373 2 Ruhetage 53,159 mehr als 2 huhetage

117,135 erhalten Die t geringſte Zahl von
Ruhetagen betrifft die Bahnwärter Weichenſteller Stations
beamten die Bahnhofsarbeiter Maſchinenputzer und Güter
bodenarbeiter

Aus dieſen Nachweiſungen ergiebt ſich daß immer noch Arbeits
zeiten bei einer Reihe von Eiſenbahnbeamten vorkommen die
gerade für den beſonders verantwortlichen Dienſt zu lang er
ſcheinen Es wäre ſehr zu wünſchen daß hier noch weitere
Verkürzungen eintreten

Verwaltung und Rechtspflege

Jmmer räthſelhafter wird die Beſtätigungsfra e des
berliner Oberbürgermeiſters Kirſchner Der Miniſter
des Jnnern hatte die Verzögerung darauf zurückgeführt daß
eine nothwendige mündliche Rückſprache wegen Abweſenheit der
betreffenden Perſonen auf Urlaub nicht habe abgehalten
werden können Aber alle Perſonen in amtlicher Stellung ſo
verſichert das Berl Tagebl die in irgend einer Weife mit
der Beſtätigungsfrage in Verbindung gebracht werden könnten
ſind zur Zeit im Dienſt und auch in der letzten Zeit nicht
in Urlaub geweſen Man ſteht alſo einem uenen Räthſel
egenüber Zu der Behauptung des Miniſters v d Recke dasV habe an der Beſtätigung oder Nichtbeſtätigung eines

berbürgermeiſters keine Kritik zu üben bemerkt die
Nation al Ztg ſpitz aber richtig

Sollte Herr v d Recke noch niemals eine derartige Ent
ſcheidung welche der König zu vollziehen hatte gegengezelchnet
haben Und wenn d wie wir vermuthen v e

ldeutung legt der Herr iiſter dieſer ſeiner Gegenzeichnunie preußiſche Verfaſſung dekele t tenbei
nah der Verantwortkiiahme de erantwo z äb dern eeihn den u a ejedermann nicht nur

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfinal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Arttkel
iſt nicht geſtattet

g

Preſſe iſt jeder einzelne Preuße befugt die Regierungshandlundes Königs zu kritiſiren Wir bitten die ſt der e
Verfaſſung bekannten Leſer um Entſchuldigung daß wir der
artige Dinge wiederholen Aber es ſcheint dentzutage noth
wendig zu ſein J Etat für 1899 wird die Errichtung von
Unterrichtskurſen für Landgendarmen vorgeſchlagen damit
dieſe ſich die erforderliche Kenntniß des öffentlichen Rechts
anzueiguen vermögen Der Abz Rickert meinte geſtern die
Begründung ähnlicher Schulen für Landräthe würde ebenfalls
nützlich ſein Er hätte auch für noch höher ſtehende Würden
träger ſolche Unterrichtskurſe empfehlen können

Die hildesheimer ließ unterm 4 d demn hecher Zeitz in Moritzberg folgendes Schreiben zu
gehen

Nach den diesſeitigen Ermittelungen iſt feſtgeſtellt worden
daß Sie zur ſozialdemokratiſchen Partei gehören und
haben Ste auf amtliches Befragen ſelbſt eingeräumt daß Sie
privatim für Jhre Partei arbeiten Wir können die Zugehörig
keit zu der bezeichneten Partei zumal wenn dieſelbe in der
zugeſtandenen Weiſe bethätigt wird nicht für vereinbar
mit der beſtimmungsmäßigen Erfüllung der Pflichten der Mit
glieder eines evangeliſchen Schulvorſtandes halten
und müſſen Sie deshalb auf Grund unſerer eben Be
fugniſſe Jhrer Funkton als Schulvorſteher ent
heben

Die Freigabe der Schnellzüge für die Beförderung
unverpackter einſitziger Fahrräder auf den preußiſchen Staats
bahnen dürfte allem Anſchein nach nicht mehr allzulange auf ſich
warten laſſen Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg iſt
bereits verſuchsweiſe angeordnet worden daß von jetzt ab die
Abfertigung und Beförderung unverpackter einſitziger Fahrräder
bei ſämmtlichen Zügen mit Ausnahme der Luxuszüge welche nur
an beſtimmten Tagen verkehren geſtattet ſein ſoll Doch iſt die
Beförderung davon abhängig gemacht daß der Raum der in
dieſen Zügen befindlichen Gepäckwagen hierzu ausreicht Dieſer
Anordnung gemäß ſind alſo in dem genannten Direktionsbezirk
auch die Züge für die Beförderung unverpackter Fahrräder
verſuchsweiſe freigegeben Hoffentlich folgen die übrigen Eiſen
bahndirektionen bald dieſem Beiſpiel

om Der 2Strafſenat des Kammergerichts erledigte ſoeben
einen intereſſanten Rechtsſtreit den die Staatsanwaltſchaft gegen
den Redacteur Adler aus Hannover erhoben hatte Adier
ſollte ſich gegen eine gegen die Störung der Feier der Sonn
und Feſttage erlaſſene Anordnung vergangen haben indem er
eine Uebun eines Turn vereins während des
Gottesdienſtes abhielt Das Schöffengericht ſprach A frei
die Strafkammer hingegen verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe
nachdem feſtgeſtellt worden war daß A in einem Reſtaurations
garten eine Uebung eines Turnvereins abgehalten und dabei
laut kommandirt hatte Die Strafkammer nahm an daß durch
das laute Kommando des Angeklagten eine Störung der Andacht
verurſacht werden konnte Auf die en des Angeklagten hob
aber das Kammergericht die Vorentſcheidung auf und pro den
Angeklagten frei da das Turuen eine nützliche und nölhige
Leibesübung und keine die Andacht ſtörende Thätigkeit ſei auch
wenn das Kommando in lautem Tone erfolgte

om Eine prinzipiell wichtige Entſcheidung fällte das Kammer
gericht Samuel und Simon Leopold waren wegen
unrichtiger Angaben bei der Veranlagung zur Ein
kommenſteuner augeklagt aber von der Strafkammer frei
geſprochen worden Da die Angeklagten die ein Herren
garderobengeſchäft betreiben von der Buchſührung nichts ver
ſtehen haben ſie ihre Bücher von Buchhaltern führen laſſen
welche die Bücher auch ordnungsmäßig führten desgleichen ſind
die Bilanzen von den Buchhaltern gefertigt und von den An
geklagten unterſchrieben worden Jn der Bilanz waren nun
10 Prozent von den zweifelhaften Forderungen abgeſchrieben
worden bei der hingegen war ein Abzug von
15 Proz gemacht worden Auch haben die Angeklagten mit
Unrecht Ausgaben für Lotterie Synagogenſteuer c vom Einkommen abgezogen Trotzdem ſprach auch das Kammergeri
die Angeklagten frei und machte u a folgendes geltend Die
nothwendige Vorausſetzung der Strafbarkeit iſt daß eine Ver
kürzung des Staates ſtattgefunden hat oder ſtattfinden konnte
Steuerpflichtige ſind daher nicht ſtrafbar wenn ſie bei un
richtigen bezw un vollſtändigen Angaben in ben Steuer
ſtufe bleiben wie dies hier der Fall iſt Nach dem Gutachten
der Sachverſtändigen die vom Vorderrichter wurden
muß ſogar angenommen werden daß die Angeklagten weniger
Einkommen erzielen als ſie angegeben haben

A Die Anwendung polizeilicher Zwangsmittel bel der
Zengenvernehmung für die Zwecke der Ve
direkten Stenern iſt nach einer Verfügung des Finanz
miniſters auf das Mindeſtmaß zu beſchränken wen ein derarti
Vorgehen der Stenuerbehörden Stoff zu gehbäſſigen Angri
5 e rrwaliung Zug Der Se er e d

e Vereidigung der Zeugen im Veranlagun ahren unſta
haft und nür im Berufungsverfahren zuläſſig immer aber nur
d das zuſtändige Amtsgericht zu bewirken welſchwe ende hieſigen zur Weiterfü in Tee
elen

Volkswirthſchaftliches

Unter den gefährlichen Feinden des Kleingewerbes wird

e en e Scfebhige der ſadet a Es iſt
alb intereſſant Ergebniſſe atiſti rmirteln zubetrachten die der Verein e Sozialpolitik über dieſen Gegen

ſtand angeſtellt hat Ganz allgemein iſt der Stenerertrag der
Wandergewerbeſteuer zurückgegangen ſogar in den
Gegenden in denen die Wandergewerbeſcheine an Zahl zuge
nommen haben Recht deullich wird dies beiſpielsweiſe aus
einer Statiſtik des preußiſchen SaarReviers Die Zahl der
Wandergewerbeſcheine d i die Zahl der Hauſirer iſt in den

ren von 1877 bis 1890 etwa um 50 Proz en

u auf e wo de e n s r rrüher 12 Proz der Hanſirer angehörten u
zum n 12 und 18 Mark gehörten früher und

ngehörigen7 jetzt nd 12 Proz Dagegen ſind dieger Woöheren Stufen im Rückgange dem r von

0,6 Prozebenehntirhe Bergaltzntſſe fiuden rts beiſpielsweiſe iwDiſſeldorſſhen iſt die h 4 Hanſirer hen kein
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Steuer bezahlen um 175 Proz gewachſen uſw Das zeigtdentlich daß der Hauſirhandel Lent en gieinbeteie e

immer weniger Konkurrenz macht Die zahlreichen Hau
ſirer, welche ein ſo unbedentendes Gewerbe betreiben daß

keine Stener zu zahlen haben h proletarierhafte
ſtenzen Lente die mit Streichhölzern

Straßen handeln
K Auf die Verſicherung gegen Exploſionsſchäden

werden die ſächſiſchen Grundbeſitzer durch wiederholte Exploſionen
von Acetylengasanlagen die im Königreich Sachſen zahl
reich Eingang gefunden haben in unliebſamer Weiſe aufmerkſam
gemacht Die ſächſiſche Brandverſicherungskammer ein den
Berge Feuerſocietäten ähnliches Jnſtitut hat dieſe Art der
Verſicherung gegen eine rämie von durchſchnittlich
25 Pf für das Tauſend der Verſicherungsſumme in ſeinen Ge
ſchäftsbereich gezogen Jn Berlin ſtreben die Hansbeſiher
namentlich ſeit den beiden letzten Exploſionen in der Jagow
und Schönebergerſtraße die Aufnahme der Exploſionsſchaden

ſeitens der Feuerſocietät an bisher allerdings ver
geblich

Jn Berlin findet nächſten Sonntag den 29 abends
8 Uhr im Kaiſerhoſ eine freie Verſammlung deutſcher

h ſtatt um zu dem nennen Poſt
zeitungstarif Stellung zu nehmen Die Einladung dazu iſt

7 r ehe e a ehee Bemängelungen des Tar richten ſich weniger gegen dieHöhe als die Form der Gebühren ger wen
Das heſſiſche Miniſterium hat dem Vorſtande der Jnvalidi

täls Verſicherungsanſtalt für Heſſen die Erlaubniß
ertheilt künftig auf Arbeiterwohnungen Darlehen auch
unmittelbar an Arbeiter zu gewähren Der Zinsfuß iſt
auf 3 Proz ermäßigt jedoch die Bedingung daran geknüpft daß

hl u v döch e gWßrnhenverden muß und daß eine Beleihung bis höchſtens zwei Drittel
der Schätzung ſtattfinden darf

Kolonialangelegenheiten

Wie nach der Bresl Ztg verlautet haben die von uns
bereits gekennzeichneten Enthüllungen Baumann s über
Afrikaniſchen Galgenſport die amtlichen Kreiſe beſchäftigt es

wird eine Unterſuchung angekündigt Zudem ſoll der Aufſatz
Banmann s bei der Berathung des Kolonialetats im Reichslage
zur Sprache gebracht werden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

17 Sitzung vom 24 Januar
J Hoſe ſind bei Beginn der Sitzung etwa 20 Abgeordnete

anweſend
1 Uhr Am Bnundesrathstiſch Dr Graf v Poſadowsky
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern

wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt
Abg Stöcker Er freue ſich daß man daran denke die

ſoziale Reform fortzuſetzen und daß auch die national liberale
Partei ſich daran betheiligen wolle Die Sozialreform ſei das
einzige wirkſame Mitiel die Sozialdemokratie zu bekämpfen
Die kaiſerlichen Erlaſſe ſeien noch nicht voll erfüllt Aber auch
die chriſtlichen ſozialen Arbeiter wünſchen daß an der Koalitions
freiheit nicht gerührt werde daß im Gegentheil den Berufs
vereinen die geſetzliche Anerkennung verliehen werde Der
Großbetrieb in der Jnduſtrie und im Gewerbe wachſe zuſehens
ſein Gedeihen hänge aber auch von dem Gedeihen und dem
Wohlbefinden der Arbeiter ab Man ſage nun das Tempo der
ſoziglen Reſorm ſei in letzter Zeit gemäßigt worden er meine
es ſei geradezu ſchleppend geworden nicht das Tempo ſondern
die Temperatur habe nachgelaſſen Mit welcher Freude leitete
man ſ Z die Sozialreform ein und betrieb ſie Deutſchland
ſei damals allen anderen Staaten vorangegangen Woran liegedie Veränderung Einerſeits an den Nothſländen im wirih
ſchaftlichen Leben namentlich in der Landwirthſchaſt anderer
ſeits an dem ſteten Wachsthum der Sozialdemokratie Dieſes
Moment ſollte aber doch nicht maßgebend ſein Die
Sozialdemokratie ſpreche zwar immer von Revolution habe
aber noch keine gemacht Heiterkeit Die Sozialdemo
kratie habe dieſen Programmpunkt fallen laſſen und das
ſei ſchon eine Folge der ſozialen Geſetze Der große Schaden
der Soziaolbemokratie ſei daß ſie unſer monarchiſches und
chriſtliches Empfinden verletze jeden Glauben und jede Autorität
untergrabe Deshalb helfen auch Zwangs und Polizeigeſetze
nicht Die Sozialdemokratie übe gegen ihre Anhänger einen
großen Terrorismus aus ſowohl im friedlichen Zuſtande wie im
Kriege bei Streils Hier ergehe es denen die nicht mitmachen
wollen ſehr übel Widerſpruch bei den Sozlaldemokraten
Wolle man aber gegen den Terrorismus gegen Arbeitswillige
vorgehen müſſe man es auch gegen denjenigen der Arbeitgeber
thun Die Streiks ſeien bei weitem nicht mehr ſo umfangreich
und ſo maßlos wie früher Um ſie zu verhindern ſeien Berufs
organiſationen nwothwendig wenn auch Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ſich zunächſt beſonders organiſirten Das ſei
infolge des relativen Gegenſatzes zwiſchen belden von jeher ſo
geweſen Der ſozialen Geſetzgebung bleiben noch große Auf
gaben die Verſicherung der Wiltwen und Waiſen die Verſicherun
en Arbeitsloſigkeit c Die Jngend warte darauf das gro

cgonnene Werk nicht fallen zu laſſen Beifall rechis
ba Dr Müller Meiningen frſ Vp Die gehörte Rede ſei

ſehr amüſant geweſen Oho rechts Redner beſchäftigt ſich
ſodann mit der Gewerbezeichen und Patentgeſetzgebung iſt aber
auf der Tribüne der er den Rücken zukehrt ſehr ſchwer ver
ſtändlich Er empfehle den Beitritt Deutſchlands zur inter
nalkonalen Patent und Gewerbeſchutzunion wie ihn Abgeordn
Dr Hammacher ſchon im Jahre 1897 angeregt habe ſür den
Foll daß die anderen Staaten ein Geſetz ſchaffen wie
unſer Geſetz über den unlouteren Wettbewerb Daſſelbe zeige
übrigens auch erhebliche Mängel namentlich in Paragraph 9
Bedauerlich ſei daß der Bundesrath bisher noch ſo wenig von
den Befugniſſen des s 5 Verhinderung der ſog Quanlitätsverſchleierungen Gebrauch gemacht 4 Empfehlenswerth
wäre die Einführung eines Sühneamts das vor Einleitung des

rozeſſes anzurufen ſei Das Geſetz gegen den unlauteren
itbewerb laſſe jede Selbſihilfe vermiſſen und ſielle ſich als

ein übles Werk des nervöſen Dilettantismus dar
Abg Dr Vöckel Antiſ vermißt es daß Deutſchland noch

keine Nationalbibllothek habe um die deutſchen Geiſtesſchätze zu
mmeln Auch die Reform der Königl Vibliothek mit ihrer
nzahl e ſei unabweisbar Es müſſe vermieden werden

er di tigkelt der Verleger und reicher Privatlente zu

Abg Haffe natl empfiehlt der Reichsregierung die Unter
ſtützung der Südpolarforſf z und der geplanten deutſchen
Südpolcxpedilion Letztere müſſe beſchleunigt werden ſo lange
die Eisverhältniſſe günſtig ſeien und damit uns andere Völker

m h z Peoſadagtsſekretär Graf Poſadowéky Es ſei möglich daDeutſchland ugch genaner Prüfun aller Umſtände Aweck

lichen Union beſtrete Das Geſetz über den unlauteren Wett
aterie um völlig erſchöpfendbewerb betreffe eine noch zu neue

und endgiltig zu ſein Die Feſtſetzungen daß einzelne Waaren
nur nach beſtimmten Einhelten verkauft werden dürfen ſtoßen
auf mancherlei Schwierigkeiten z B gilt das für den Verkauf
ber Garne t beſtimmter Länge Szene rer

wie

lumen uſw auf den ſt

betrieben wird wird von der Reichsregierung durchaus anerkanntn Schiff würde für die ſereeiern ß u jalls dieſelte

m e ehe i 3 e gie r Ban der uonſtruktionallerdings noch in dieſem de hbelaufen ſich auf 1,000 re begonnen werden
Ueeber die F

ellung von Mitteln inſonderheit darüber ob ſie in Form eines
Nachtrages zum laufenden Etat erfolgen ſoll vermag ich mich

vie zu e hen
g Horn Sachſen Soz geht kurz auf die Rede des

Abg Stöcker und das in Ausſicht ſtehende Streikgeſeß ein und
lengnet daß die Arbeiter irgend einen religiöſen oder wirthſchaftlichen Terrorismus ausüben Man ſollte doch die Frei
heiten und die Rechte der Arbeiter mehr berückſichtigen anſlatt
ſie unter ein Knebelgeſetz zu bringen Redner beſchäftigt
ſich ſodann mit den geſundheilsſchädüchen Arbeiten in Glas
hütten unter Beibringung ſtatiſtiſchen Materials Daſſelbe
ergebe daß die Thätigkeit in den Glashütten und zwar
gleichmäßig in allen Theilen Deutſchlands mindeſtens
ebenſo geſundheitsſchädigend ſei wie in der Montaninduſtrie
Die vom Bundesrathe erlaſſenen Beſtimmungen über die
Sonntagsruhe ſeien abſolut unzureichend Wie könne man
überhaupt von einer Sonntagsruhe ſprechen wenn ſie nach wie
vor in vielen Betrieben kaum fünf Stunden betrage und wenn
ein großer Theil der Arbeiterſchaft in vier Wochen überhaupt
nur einen T freien Sonntag habe

Abg Hoch Soz Die Regierung komme ihren Pflichten
gegen die Arbeiter nur ungenügend nach ſo daß trotz der Rede
des Grafen Poſadowsky überall Unzufriedenheit herrſche Die
Gewerbeaufſicht ſei unzureichend namentlich für die Bau
arbeiter alle die ſchönen Verordnungen der Gewerbeordnung
ſtänden lediglich auf dem Papier und die Polizei thue nichts
um ſie zur Beachtung zu bringen Die Gewerbeauſſicht liege
nicht nur im Intereſſe der Arbeiter ſondern auch in dem der
Regierung die derſelben zur Ausführung der Arbeiterſchutz
gg bedürfe Auf die Veröfſentlichung der Berichte können

ie Arbeiter nicht verzichten Die Unfallverhütungsvorſchriſten
ſeien an ſich gut und ganz praktiſch namentlich nachdem ſie auf
Anregung der Sozialdemokratie verbeſſert worden ſeien leider
habe man ihre Ueberwachung und Ausführung in die Hände
der Berufsgenoſſenſchaften gelegt infolgedeſſen auch dieſe Vor
ſchriften meiſt auf dem Papier bleiben Es fehle die richtige
Kontrolle worunter gerade das Baugewerbe am meiſten zu
leiden habe Die Mißſtände im Baugewerbe ſeien ebenſo
ſchlimm wie ſfrüher das bewieſen ſchon die vielen Unfälle und
Prozeſſe Auch die bayriſchen Gewerbeinſpektoren beſtätigen
daß das Baugewerbe beſonderer Kontrolle bedürfe um die zahl
reichen Unfälle herabzumindern Preußen thne nichts zum Schutz
der Bauarbeiter alſo bleibe nur die Reichskontrolle übrig Mit
den Verpflichtungen der Einzelſtaaten habe man ſehr traurige
Erfahrungen gemacht er erinnere nur an das Vereinsgeſetz Es
ſeien ſchon poſitive Vorſchläge genug zur Verbeſſerung der Zu
ſtände im Baugewerbe gemacht worden die Regierung befolge
ſie aber nicht ſie habe ſich nicht einmal an die Stadtverwaltungen
um Auskunft gewandt ſondern lediglich an die Berufsgenoſſen
ſchaften was eine Hinausſchiebung der Sache bedente JmJntereſſe einer Million Bauhandwerker müſſe die Aenderung

der jetzigen Zuſtände gefordert werden
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Auf die lebhaften Aus

ſührungen des Vorredners wolle er nur kurz erwidern Die
Regierungen haben ein großes Jntereſſe an dem Schutz der
Bauarbeiter die verbündeten Regierungen ſeien aber der Anſicht
daß es nicht ausführbar ſei die Beſtimmungen der Gewerbe
ordunng über die Gewerbeaufſicht auf die Bauarbeiter aus
zudehnen Dagegen ſei ein neues Rundſchreiben an die Berufs
genoſſenſchaften erlaſſen die Unfallverhütungsvorſchriften zu
verſchärſen Hinſichtlich der Kontrolle habe das Reich keinen
Einfluß auf die Einzelregierungen Klagen über die Kontrolle
gehören demnach in die Landtage Die verbündeten Regierungen
werden aber die Frage des Schutzes der Bauarbeiter einer er
neuten Prüfung unterziehen die Sozialdemokraten mögen das
Reſultat derſelben abwarten

Auf eine Bemerkung des Abg Augſt ſüdd Vg erwidert
Graf Poſadowsky daß nach der Gewerbeordnung bezüglich
der Feſtſetzung der Arbeitszeit vor gewiſſen Feiertagen auf An
trag lokale Beſtimmungen getroffen werden können Den
Angriffen des Abg Hoch auf die preußiſche Verwaltung gegen
über betont Redner daß gerade Preußen die Anregung zu der
Beſtimmung gegeben habe welche die Arbeiter verpflichtet auf die
Ausführung der Schutzverpflichtungen bei Bauten r achten und
wenn der Polier hierbei einen Fehler mache direkt bei der
Polizeibehörde Anzeige zu machen

Abg Albrecht ſoz ſchildert die Uebelſtände der Hausarbeit
der Textil und Konfektionsbranche Die ergangenen Verord
nungen richten ſich nur gegen die Werkſtätten in denen Kleider
und Wäſche im Großen hergeſtellt werden Mädchen und Frauen
werden ſpeciell für die Hausinduſtrie ausgebildet und das ſollnach dem Bericht des Reichsamts des du eine außer
gewöhnlich lange Arbeilszeit und allerlei Geſundheitsſchädigungen
zur Folge gehabt haben Er bitte den Stnaatsſekretär daß die
Berichte im Reichsamt des Jnnern nicht zu roſig gefärbt werden
Der Bericht ziehe z B aus der günſtigen Lage der Arbeiterin der Schulthei VBrouere in Deſſan einen Schluß auf die ganze

wirthſchaftliche Lage in Anhalt Solche Berichte könnten keinen
Werih haben Die Berichte der Gewerbeinſpeltoren müßten ge
druckt erſcheinen denn ſie ſtellten ein Stück wichtiger Kultur
arbeit dar

Abg Schwartz Soz beſtreitet gegenüber früheren Aus
ſührungen des Abg Moeller daß ſeitens der lübecker Arbeiter
Terrorlsmus geübt worden ſei Man müſſe vielmehr die Ruhe
der Arbeiter bewundern die ſie gegenüber dem Terrorismus
vieler Arbeitgeber beobachteten Lübeck ſeien die Arbeiter
r den kommunalen Arbeil snachweis eingetreten Redner tadelt
odann daß die oft verſprochene neue
immer nicht erſchienen ſei trotzdem ſie im Jntereſſe der öffent
lichen Sicherheit durchaus nothwendig ſet

Hiermit ſchließt die Debatte Jn einer perſönlichen Bemerkung
ält Abg Möller gegenüber dem Vorredner ſeine früheren Be
uptungen aufrecht
Der Titel Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Schwerinstag Anträge

des Centrums und der Konſervativen auf Aufhebung des
d tengeſetzes bezlehungsweiſe des 8 2 deſſelben Antrag

r r t r eAntrog Rickert auf Aenderung des Wahlgeſetzes Antrag
von Heyl betr Beauſſichtigung der mehreren Staaten gemein
ſamen Waſferſtraßen

Schluß 6 Uhr

2 Allgemeiner Sktädtetag

II Berlin 28 Jan
Jn der heutigen zweilen und letzten Sitzung des Städtetagesdie kurz nach 11 Uhr durch Oberbür zrineiſter Becker Köln

eröffnet wurde war der erſte Punkt der Tagesordnung Die
Fleiſchverſoxgung in den Städten

Der erſte Berichterſtatter Dr Max Weigert BPerlin be
antragt an den Reichskanzler folgendes Erſuchen zu richten

1 Nach Maßgabe des 8 7 des Reichsgeſehzes betreffend die
Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen vom rn
dle Sperre gegen die Einfuhr von event mit Urſprungs
atteſten verſehenem Schlacht Zucht und Nutzvieh ans ſeuchen

e e nteeaigeben we abei um eine Frage baudeanonaeeeeeee Bedeutung einer ſolcherExpedition die von hervorragenden Gelchrten ſeit langem

freien Nachbarländern oder ſeuchenfrelen Theilen derſelben
Miſsubeben

2 an le Stelle des Einfſuhrverbots gegenüber
Ländern in welchen die Seuche in geringem e und nicht
in bedrohlichem Umfange herrſcht die vom Geſetz in Aus

rage der Bereit

ecmannsordnung noch

icht genommenen Beſchränkungen zu ſetzen unker Zul tZu und Nutzvſehs in die Londwitwſcaft h
Schlachtviehs zu den Schlachtviehmärkten wenn auch unte
Jſobrung und Verbot des Weitertransportes er

3 die Einfuhr aus verſeuchten Ländern mit den bisher
Beſchränkungen und Vorſichtsmaßregeln in die öffentichen
Schlachthäuſer deutſcher Städte zuzulaſſen zur iſolirten Anſtellung und zur Abſchlachtung innerhalb fünf Tagen

4 die e von J aus r J s vorhergegangener ſtrenger Unterſuchung an den Einfuhrſtelledentſche Beamte und Sachverſtändige zuzulaſſen durch

Hierzu führte der Referent Stadtrath Dr Max WeigertBerlin u a aus Die vielfachen Klagen über die la
vertheuerung hätten den berliner Magiſtrat veranlaßt ſich ein
gehend mit der Frage zu beſchäftigen und eine Denkſchrift an
die Reichsregierung einzureichen Seitdem hätten n die Ver
hältniſſe wenig geändert Das bemerkenswertheſte Moment an
der Fleiſchvertheuerung ſei daß ſie nicht als eine künſtlichs
Vertheuerung oder als die Folge einer beſonderen Konjunktur
auſtritt Die Gefahr liege gerade darin W zu befürchten ſei
daß ſich dieſe ren zu einer dauernden geſtalte wenn
nicht die Urſachen beſeitigt werden Sie ſtänden hier als Ver
treter der Konſumenten Wenn Herr v Wangenheim mit vollem
Recht betont habe daß er die Frage vom Standpunkt der Land
wirthe behandle ſo hätten ſie die Vertreter der größeren
Städte das Recht den Standpunkt und das Jntereſſe der Kon
ſumenten zu vertreten Es handle ſich hier um ein Haupt
nahrungsmittel und es bedente für Deutſchland eine Lebensfrage
daß die indnſtrielle Bevölkerung in der ſei ſich eine aus
reichende Ernährung zu verſchaffen Deutſchland ſei nicht mehr
ein Agrarſtagt ſondern vorwiegend ein Jnduſtrieland Die
Statiſtik ergebe ein Zurückgehen der ländlichen Bevölkerung und
ein Anwachſen der in Handel und Jnduſtrie beſchäftigten
Perſonen Alle dieſe Kreiſe hätten ein Jntereſſe an einer
günſtigeren Geſtaltung der Fleiſchpreiſe

Redner der trotz wiederholter Zurufe aus der Verſammlung
ſortgeſetzt ſehr leiſe ſpricht und in ſchnellſtem Tempo ſeinen

Vortrag herunterlieſt führt ſodann eine Reihe Zahlen an durch
welche er den Beweis führt daß die Preisnotirungen auf dem
Berliner Viehmarkt bezw Schlachthof ſeit 1896 bedeutend ge
ſtiegen ſind Auch dieſe Ziffern bleiben in der Verſammlung
zum größten Theil unverſtändlich Jn den Grenzſtädten mache
ſich die Fleiſchvertheuerung in noch weit größerem Maße
geltend Redner führt dann eine Reihe Zahlen dafür an daß
der Fleiſchkonſum in den größeren Städten Berlin Dresden

alle Kiel von 1893 1897 heruntergegangen ſei Unmöglich
könne dieſe dauernde Steigerung von einem Ringe der
Händler c verurſacht ſein Unrichtig ſei auch die Einwendung
daß in Berlin die r r s werde durch dieGebühren an dem Berliner Viehhof und die bedeutenden Ueber
ſchüſſe aus denſelben Die Gebühren betragen kaum Pfg
pro Pfund Weiter ſucht Redner Brrr nachzuweiſen
daß der Beſtand in Deutſchland an Vieh Schweinen Rindern
Schafen 2c von 1892 97 bedeutend geſtiegen ſei Die Zu
nahme der Viehzucht betrage im Vergleich zur Bevölkerung
etwa 3 Proz Die deutſche Landwirthſchaft ſei nicht imſtande
unſeren Bedarf an Getreide und Fleiſch zugleich zu befriedigen
ſo daß Deutſchland mit ſeiner ſtark wachſenden Bevölkerung auf
den Export angewieſen ſei Die deutſche Viehzucht habe 1897
62,09 Proz ihres Beſtandes zur Schlachtbank geführt das ſeieine ganz erhebliche Leiſtung Zum Schluß keltiſiete Redner

u die Grenzabſperrungen welche er als zu weitgehend be
trachtet

Die beiden folgenden Referenten die Oberbürgermeiſter
Delb rück Danzig und Fuß Kiel beantragen folgende gemein
ſame Reſolntion

Der Städtetag wolle beſchließen
1 Die Vertreter der preußiſchen Städte ſind von der Noth

wendigkeit wirkſamer veterinärpolizeilicher Maßregeln gegen
die Einſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande über
zeugt und halten dieſelben nicht nur im allgemeinen Landes
intereſſe ſondern auch im wirthſchaftlichen Intereſſe der
Städte ſelbſt für geboten Sie erachten aber auch eine aus
giebige Fleiſchverſorgung der Städte welche den minder
begüterten und insbeſondere den von Handarbeit lebenden
Klaſſen der ſtädtiſchen Bevölkerung den Fleiſchgennß in einem
Umfange einer Art und zu Preiſen gewährleiſtet welche der
Lebenshaltung und den Löhnen dieſer Bevölkerungsklaſſen
entſprechen ſür wirthſchaſtlich e bedeutungsvoll

2 Da ſich in einer Anzahl von preußiſchen Städten die
Fleiſchpreiſe namentlich die Preiſe des Schweinefleiſches ſeit
geraumer Zeit auf einer Höhe gehalten haben welche eine
derartige Fleiſchverſorgung der minderbegüterten und der
arbeitenden Klaſſen in Frage ſtellte und die Urſachen dieſer
Preiſe in erſter Linie in Art und Umfang der an den
Grenzen getroffenen veterinärpolizeilichen Schutzmaßregeln zu
ſuchen iſt erſcheint es geboten daß bei Ausübung der durch
s 7 des Reichsgeſetzes vom 23 Juni 1880 1 Mai 1894 ge
ebenen Vollmachten und bei der Auswahl der zu ihrer
urchführung zur rig ſtehenden Mittel einer aus

giebigen Verſorgung der Städte mit Fleiſch thunlichſt Rech
nung getragen wird

3 Um dieſe Verſorgung ſicher zu ſtellen ſollte von der nach
dem angegebenen Geſetzesparagraphen zugelaſſenen Maßregeldes Einſihrverbotes nur unter möglichſter zeitlicher und ört

licher Beſchränkung und zur Abwehr einer unmittelbaren und
in größerem Umfange bedrohlichen Seuche des angrenzenden
Auslandes Gebrauch gemacht werden

4 Die möglichſt baldige und einheitliche Durchführung einer
ſtrengen Fleiſchſchau iſt für das Deutſche Reich nothwendlg
Die Fleiſchſchan hat ſich auf inländiſche wie auf ausländiſche
Schlachtprodnkte zu erſtrecken

5 Der Vorſtand wird erſucht bei dem Herrn Reichskanzler
und dem Königlich Preußiſchen Staatsminiſterium im Sinne
der vorſtehenden Beſchlüſſe vorſtellig zu werden
Nach dem hierauf eingenommenen von der Stadt Berlin

gegebenen Gabelfrühſtück beſchäftigte ſich der Städtetag mit dem
Schutz des Kleingewerbes gegen die Waaren
änfer Der BHerichterſtatter Beigeordneter PiecqKöln
at in Gemeinſchaft mit dem Mitberichterſtatter Stadtrath und
i as Rath a D Funk Magdeburg folgenden Antrag

geſtellt
1 Die fortſchreitende Entwickelung der Kleinhandels Groß

betriebe iſt eine wirthſchaftliche Erſcheinung welcher mit
eſetzgeberiſchen Mitteln insbeſondere mit Sreuergeſetzen wirk
am nicht begegnet werden kann
2 Eine Ach wirkende Sonderbeſteuerung iſt r

ſätzlich unrichtig und gennber den Vorſchelften der Reichs
gewerbeordnung unzuläſſig

3 Die verſtärkte ſteuerliche Belaſtung der Kleinhandels
Greßbetriebe iſt aus dem Geſichtspunkte ihrer erhöhten
Leiſtun Stadigzu gerechtfertigt4 Steuer che Maßregeln im Sinne zu 7 zu treffen muß
in Anbetracht der Verſchiedenheit der örtlichen Verhältniſſe
den Gemeinden überlaſſen werden Dagegen iſt es Sache des
Staales jede ſienerliche Bevorzugung der Genoſſenſchaften
gufzuheben und der unmittelbaren ünd mittelbaren häuslichen

rn gewiſſer genoſſenſchaftlicher und großkapitaliſtiſcher
leinhandels Betriebe vorzubeugen
5 Die verſtärkte Perr Heranziehung der Kleinhandels

Groößbetriebe iſt nicht im Wege der Sonderbeſteuerung viel
mehr innerhalb des Rahmens der Gewerbeſteuer zu bewirken

Die einer Ümſatzſteuer iſt nicht zu einpfehlen wegen
der üngleſchmäßigkeit ihrer Wirkung wegen der Gefährdung
des legitimen Handels und wegen der geringen Ausſichhdurch u ſolche den Kleinhandel wirkſam zu ſchützen n

6 Einen wirkſamen Schutz muß das Kleingewerbe e
erſier Linie durch Selbſthilfe zu verſchaffen ſuchen
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Kützung ſolcher Beſtrebungen empfehlen ſich ſtenerlichenrteh in inne des Leitſatzes 3 wobei neben dem
ag insbeſondere dem gemeinen Werth oder dem Mieths

Sritß der Geſchäftsräume ein maßgebender Einfluß einzu
ine iſt und zwar unter prozentugler Erhöhnng

dem Umſang Werth der GeſchäſtsräumeT Vorhandenſein von Zweigbelrieben Filialen
ſteuer ſowohl wie die Beſteuerung nach derZu a Wollen unterliegen erheblichen Bedenken

dneter Piecg bemerkte Es werde ſchwer halten inBee gra e eine Uebereinſtimmung zu erzielen zumal die Ver
de n jeder Stadt andere ſeien und die Frage leider
reits eine politiſche geworden ſei Er erkläre daß er und

ſein Mit berichterſtatter ſich nun und nimmermehr für eine
Erdroſſelungéſteuer der großen Bazare erklären könne Es ſei
ünmögiich dem Großbetrleb auf die Dauer Einhalt zu gebieten
Hurch die Beſchränkung des Großbetriebes ſei es auch nicht
möglich dem Mittelſtande bezw den Kleingewerbetreibenden
n helfen Erſprießliche Hilfe könne den Kleingewerbetreibenden
fur durch genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß und durch
Gründung von Einkaufs Genoſſenſchaften werden

Der Mitberichterſtatler Stadtrath und Regierungsrath a D
un Magdeburg Er könne ſich ſeinem Vorredner nur an

ließen Er habe ſich bei Abfaſſung der Leitſätze auch nicht
auf den bloß verneinenden Standpunkt geſtellt Jn einer Frage
die weite Schichten der Bevölkerung in hohem Maße bewegt
ſei es erforderlich beſtimmte Vorſchläge zu machen Durch eine
hohe Umſatzſteuer wäre dem Mittelſtande nicht geholfen ab
geſehen davon daß der Begriff Mittelſtand ein ſehr dehnbarer
ſel Die einen ſehen den Uebelſtand in den Großbazaren andere
in den vielen Filialen andere wieder in den Konſumvereinen
Es werde Umſatzſteuer Filialſteuer Gehilfenſteuer uſw verlangt
Einige verlangen alle dieſe Steuern zuſammen Es dürfe nicht
außer Acht gelaſſen werden daß die deutſchen Handelskammern
ſoweit ſie ſich geäußert haben und dies ſei die große Mehr
heit ſich gegen eine Beſchränkung der großen Wagrenhäuſer
durch Beſtenerung ausgeſprochen haben weil dadurch eine Er
ſchütterung der Gewerbefreiheit und damit eine Erſchütterung
von Handel und Gewerbe im allgemeinen herbeigeführt werden
würde Ein Vergleich mit den Schutzzöllen ſei in keiner Weiſe
zutreffend Es ſei geradezu unfaßbar daß man dem binnen
ländiſchen Handel durch Beſteuerung zu Gunſten des Auslandes
Feſſeln anlegen wolle Empfehlen würde ſich eine Filtalſteuer
der Konſumvereine und ein genoſſenſchaftlicher Zuſammenſchluß
der Kleingewerbetreibenden Er empfehle die Annahme ſeines
Antrages Lebhafter Beifall

Von dem Bürgermeiſter Kirſchner Berlin Oberbürgermeiſter
Haken Stettin Oberbürgermeiſter Fuß Kiel Stadlrath Dr
Weigert Berlin Oberbürgermeiſter Witting Poſen Oberbürger
meiſter Bender Breslan Stadtrath Hirſekorn Berlin Ober
bürgermeiſter Stolle Königshütte S und Kämmerer Körte
Breslau iſt folgender Antrag eingegangen

Der Kleinhandels Großbetrieb entſpricht dem Entwickelungs
gange des geſammten Wirthſchaftslebens Durch ſteuerliche Maß
nahmen dieſe Entwickelung re iſt weder möglich
noch zweckmäßig und in den Konſequenzen gefährlich

Oberbürgermeiſter Haken Stettin Er erachte es für er
forderlich zu erklären daß es unmöglich ſei die Waarenhäuſer
zu beſchränken man würde dadurch nur der Entwickelung der
Kultur ſchaden Den kleinen Mann würde man aber auch da
durch nicht retten Es ſei vollſtändig unmöglich dem Zuſammen
ſchluß von Kapital und Arbeit Feſſeln anzulegen Wenn der
Kleingewerbetreibende ſich nicht emporarbeiten könne dann möge
er ſich einer Genoſſenſchaft anſchließen er werde alsdann beſſer
auf ſeine Rechnung kommen Er erſuche die Anträge der
Berichterſtatter abzulehnen da dieſe nur in den Reihen der
Kleingewerbelxeibenden den irrthümlichen Glauben erwecken
würden es könnte ihnen geholfen werden Es würde dadurch
nur unnöthig im Londe Unruhe hervorgerufen werden Es ſei
doch bedentend b ſſer offen zu ſagen es kann vorläufig nichts
geſchehen bis ein Geſetz vorliegen werde Beifall

Stadtv Sombart Magdeburg Er müſſe doch bemerken
daß wenn es ſo weiter gehe wir mit Rieſenſchritten der
anarchiſtiſchen Wirthſchaftsentwickelung entgegengehen Zu
ſtimmung und Widerſpruch Wenn man ſich auf den Stand
punkt ſtelle man dürfe in die Entwickelung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe nicht eingreifen dann könnte man auch die Spiel
höllen und die Schankſtätten in beliebiger Zahl geſtatten Man
habe aber die Spielbanken verboten und die Schankſtätten von
der Konzeſſionirung abhängig gemacht da man ſich ſagte Freiheit
iſt nur dann ſchön wenn ſie in gewiſſen Schranken gehalten
werde Er ſei der Meinung daß die Errichtung großer Waaren
häuſer von einer Konzeſſion abhängig gemacht werden müſſe
Wenn der Städtetag erklärte er könne in dieſer Sache nichts
thun es müſſe alles beim alten bleiben dann würde dies die
große Oeffentlichkeit vielfach nicht verſtehen

Oberbürgermelſter Adickes Frankfurt a M ſtellt in
Gemeinſchaft mit dem Oberbürgermeiſter Bender Breslau
folgenden Antrag

1 Es kann nicht die Aufgabe der Geſetzgebung ſein die
fortſchreitenden Entwicklung des KleinhandelsGroßbetriebes
ſoweit ſie dem Enlkwicklungsgange des geſammten Wirthſchaſts
lebens entſpricht mit geſetzgeberiſchen Maßregeln zu bekämpfen

2 Dagegen iſt eine der wirthſchaftlichen Bedeutung und
Leiſtungsſähigkeit der Handelsbetriebe entſprechende Umgeſtaltungder eerbuhen Beſtenerung als eine Anforderung der Billig

keit und Gerechtigkeit zu bezeichnen
3 Die Feſtſetzung der ren einer ſolchen Beſteuerung

muß wegen der örtlichen Verhältniſſe den Gemeinden über
laſſen bleiben Dazu iſt jedoch erforderlich daß durch Staals
geſetz eine anderweite Grundlage der gewerblichen Beſtimmung
geſchaffen werde

4 Außerdem iſt es Sache des Staates die ſtenerliche Be
vorzugung dex Genoſſenſchaften aufzuheben undz der unmittel

baren und mittelbaren Forderung Kleindar t etriebe auch in der Form der Genoſſenſchaften vor
eugen

Nachdem auch Waren elſterg uß Kliel dieſen Antrag befür
wortet hatte wurden alle anderen Anträge zurückgezogen und
dieſem faſt einſtimmig zugeſtimmt Es wurden hierauf in den
Vorſtand des preußiſchen Städtetages gewählt Oberbürger
weiſter Becker Kolne Oberbürgermeiſter Bender Breslau

derbürgermeiſter itting Poſen Stadtrath Hoffmann

nung war danach erledigt
Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Becker Köln theille als

dann mit daß auf dem Slädtetage 100 Städte mit 183 Dele
girten verkreten waren Er gebe ſich der Hoffnung hin daß
die Verhandlungen Entwickelung und Förderung
meinden und zum Wohle der Bürgerſchaft beitragen werden
Mit dieſem Wunfche ſchließe er den zweiten preußiſchen Städte
Tag

Ausland
Belgien

Jn ſeiner Aktion zu Gunſten des Liberalismus hat
ſich König za durch die Demiſſion der beiden ultraklerikalen
Miniſter de Smet de Nayer und Nyſſens nicht abſchrecken laſſen
trotzdem die Preſſe der geſtürzten Miniſter Giſt und Galle gegen
ihn ſpeit Die ultramontane Partei ſcheint geradezu außer Rand
und Band gerathen zu ſein ihre Preſſe mit dem Patriote an
der Spitze beſchuldigt den König den Sturz der ultramontanen
Herrſchaft und die Errichtung eines liberalen Regimes anzuſtreben
um die Heeresreform und die Uebernahme des Kongo
ſtaates durch Belgien durchzuſetzen

Frankreich
Die Dis kuſſion in der Kammer über die aus

wärtigen Angelegenheiten hat keinerlei Ueberraſchungen
zu Tage gefördert Zu einem Streite gehören zwei und bei
einem Konflikte mit England will Frankreich nicht der Andere
ſein Der Starke weicht muthig einen Schritt zurück
Frankreich beweiſt ſeine Rieſenſtärke indem es meilen
weit retirirt und ſich hinter tönenden Worten verſchanzt
Geſtern wurde das Budget des Aeußern fortberathen
Vaillant Sozialiſt
ſie einen Krieg mit England vermieden hat Er ver
langt zu wiſſen welche Jnſtruktionen den franzöſiſchen
Delegirten für die Abrüſtungskonferenz ertheilt werden
Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé beruft ſich auf ſeine
Tags zuvor abgegebenen Erklärungen und bittet die Kammer
ſich auf die P zu verlaſſen Fournière giebt im
Namen der ſozialiſtiſchen Partei ſeiner Freude über den Vor
ſwlag des Zaren Ausdruck Surcouf fordert die Regierung
auf die bretoniſche Bevölkerung bezüglich der Fiſcherei in
Neufundland zu beruhigen Delc aſſé erwidert Unſere
Rechte in Nenſundland ſind unanfechtbar ulemand beſtreitet ſie
und nichts hindert die Ausübung dieſer Rechte Beifall Die
Generaldebatte wird ſodann geſchloſſen Ein Antrag Vaillant sin welchem die Regierung uſgeſorder wird auf der Abrüſtungs

konferenz die Einſetzung eines Schiedsgerichts und die
Verminderung der ſtehenden Heere in Vorſchlag zu
bringen wird mit großer Majorität abgelehnt Die Kammer
beginnt hierauf die Berathung der einzelnen Artikel Sembat
Fyru verlangt die Abſchaffung der Botſchaft beim Vatikan

elcaſſé ſagt daß wenn Deutſchland und Rußland Ver
treter beim Vatikan haben Frankreich ſeinen Botſchafter dort
nicht abſchaffen könne beſonders nicht unter den jetzigen Um
ſtänden Das Amendement Sembats wird mit 323 Stimmen
gegen 128 abgelehnt Dejéante Sozialiſt verlangt eine
Herabſetzung der den franzöſiſchen Niederlaſſungen im Orient
bewilligten Subventionen da nur die fremden Miſſionare aus
denſelben Nutzen zögen Delcaſſé antwortet daß es angebracht
wäre dieſen Kredit zu erhöhen aber nicht ihn herabzuſetzen
c r pent Dejéante wird mit 401 Stimmen gegen 138
abgelehntDer hewatt beſchloß die Bildung eines neuen für Senegal

beſtimmten Marineinfanterieregiments Nr 14 deſſen
Elemente die Senegalbataillone bilden werden Zum Komman
danten iſt Oberſtlientenant Rabier ernannt

Der Herzog von Alengçon iſt einer Einladung des
Herzogs von Orleans folgend nach Brüſſel abgereiſt Man
erwartet heute ein neues Manifeſt des Herzogs von Orleans
De la Roche Vernet Sekretär der franzöſiſchen Botſchaft
in Berlin ehedem Depeſchenentzifferer des Auswärtigen Amtes
ſoll vor dem Kaſſatlonshof vernommen werden

Jtalien
Der Kriegsminiſter erlleß ein Edikt daß alle fremdſprach

lichen Ausdrücke des militäriſchen Sports durch
italieniſche erſetzt werden ſollen

Wegen Abtretung eines Hafens im Meerbuſen von Pet
ſchili an Jtalien ſollen thatſächlich Verhandlungen der Regierung
mit China ſchweben

Spanien
Die Regierung traf durch die jüngſten Meldungen über die

ca rliſtiſche Bewegung im Norden veranlaßt umfaſſende
Anſtalten Mehrere Bataillone erhlelten Marſchbefehl

Däuemark
Der Landwirthſchaftsminiſter erließ geſtern eine ſofort in Kraft

tretende Verfügung in welcher die Einführung der ſchon geſetz
lich vorgeſehenen Tuberkulinprobe für eingeführtes Vieh
angeordnet wird Die Einfuhr darf nur in Kopenhagen Hel
ſingör und Frederikshaven ſtattfinden

ämmtliche Fabrikanten der Eiſen und Maſchinen
branche werden wegen unberechtigter Forderungen auf Lohn
erhöhungen ihre Arbeiter entlaſſen Außerdem ſtreiken
noch über tauſend Schneider und Schlächtergeſellen

Großbritannien und Jrlanud
Jn Mancheſter trat am Montag der Ausſchuß der

Arbeitgeber und Arbeiter der Baumwollinduſtrier um über die c prirgge zu berathen Die Arbeiter
ordern eine 5 prozentige Lohnerhöhnng für Stückarbeit und eine

10prozentige auf Tageslöhne für Arbeiter welche im Card
und Blowing Departement arbeiten Der Präſident der Abord
nung der Arbeitgeber ſchlug vor die Konferenz auf 14 Tage zu
vertagen damit die einzelnen Mitglieder des Verbandes der
Arbeltgeber ihre Anſicht über die Frage abgeben könnten Die
Arbeiter Delegirten waren damit elnverſtanden

Türkei
Die Mohammedaner in Kandia beharren wie aus

Königsberg i Pr Oberbürgermeiſter Delbrück Danzig Oberürgermeiſter Haken Stettin Oberbürgermeiſter i e
Frankfurt a Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg

h trette an r er e eexbürgermeiſter miedin ortmun erbürgermeiſter Weſierburg e R germeiſier K
irſchnerſorgungs haus ſür Greiſe in Kanea grün

Kanea h wird e ee aller Zuſicherungen bezüglichihrer bigen Wiedereinſetzung in ihre Güter bei dem St
ſchluſſe die Jnſel zu verlaſſen Die Auswanderung ſoll in der
nächſten Woche beginnen Die Königin von Grlechen
land wird ihren

Berlin und Stadtrath Viſetorn GWerlin Die Togesord

er Ge S

beglückwünſcht die Regierung weil h

Aſien
Nach einer Meldung aus Wladiwoſtok wurde im Gonver

nement Khabarowsk unweit der öſtlichen Strecke der ſibiriſchen
Eiſenbahn ein ungeheures Kohlenfeld entdeckt dieſe Ent
deckung iſt ſehr wichlig ſür die ruſſiſche Flotte im Stillen

cean
Afrika

J Marokko ſetzt der Großvezier alle Hebel an um den an
verſchiedenen Punkten des Reichs ausgebrochenen Aufſtänden
wirkſam beizukommen und hat die Entſendung neuer Ver
ſtärkungen nach den unruhigſten Provinzen ins Auge gefaßt
Es erging deshalb ein Aufgebot an die an Tanger angrenzenden
Kabylen um dieſe aufzufordern nach Maßgabe ihrer Kopfzahl
neue Kontingente ſür den Krieg zu liefern Ein namhafter Ex
folg wurde kürzlich von den kaiſerlichen Streitkräften erzielt
Amagar Ali Anführer der Aufſtändiſchen in Genlagi einem
Gebirgsgebiet des Atlas wurde nebſt 66 ſeiner Leute ge
z en genommen und geköpft Um einen eigentlichenaffenerfolg handelt es ſich ſier nicht Vielmehr wurden wie
dies dort zu Lande die Gepflogenheit iſt verſchiedene ünter
anführer des Heeres Amagar Al s mit ſchweren Geldſummen
und Verſprechungen beſtochen Dieſe lieferten ihren Befehls
haber an des Sultans Truppen aus wurden aber mit ihm er
Sifen und hingerichtet Die 67 Köpfe der Rebellen wurden in

alz gelegt und nach Marakeſch geſchickt wo ſie zur Zeit um
die Hauptmoſchee aufgeſpießt zu ſehen ſind als Beweis der
Macht des Sultans Hiermit dürfte der Aufſtand im Atlasgebiet
niedergeworfen ſein denn die Seele deſſelben war der tapfere
Amagar Ali Was jenſeits des Atlas im Tafilet vorgeht ent
zieht ſich vorläufig der Veurtheilung doch dürften dort den
marokkaniſchen Truppen noch ſchwere Tage bevorſtehen

Der Generalſekretär des Kongoſtaates Liebrechts erklärt
die Meldung eines brüſſeler Blattes für unrichtig wongchder Vice
gouverneur Baron Dh an is eine ſchwere Niederlage erlitten
abe Wenn ein für den Kongoſtaat ſo folgenſchweres Ereigniß

eingetreten wäre ſo würde dies gemeldet worden ſein

Mittel und Südamerikfa
Gegenüber Meldungen der Blätter daß in Ecuador Un

ruhen ausgebrochen ſeien erfährt der Hamb Corr von dem
hamburger Generalkonſulat von Ecuador daß in dem genannten
Lande jetzt vollſtändige Ruhe herrſche Jene Gerüchte ſeien auf
Zwiſchenfälle an der Grenze zurückzuführen denen keine Be
deutung beizumeſſen ſei

Nach einem Telegramm aus Buenos Ayres an den Secolo XIX
haben in Bolivia blutige Kämpfe zwiſchen Revolutionären
verſtärkt durch 10,000 Jndianer und den Regierungstruppenſtattgefunden Letztere Pud beſiegt Die anſäſſigen Fremden
ſind in Gefahr und haben großen Schaden erlitten
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iſt jene welche ihre Familie glücklich und zufrieden wiſſen will
Sollte daher nicht jede Hausfrau es gern vernehmen daß dieſer
Erfolg durch alle Mondamin Gerichte ſchnell zu erreichen iſt
Schwört doch die Köchin auf Mondamin und ſagt Es iſt das
Beſte für warme Gerichte Kocht doch die fürſorgende Mutter
ihren Lieblingen gern ein MondaminSüppchen und werden ſelbſt
die Aelteren in kalten Tagen durch warme Mondamin Gerichte
erfreut Mit Freunden lieſt daher die Hausfrau daß Brown

Polſon verſchiedene Recepte für neue heiße Speiſen haben
Um allen Gelegenheit zum Gebrauch zu geben bietei die Firma
dieſe in einem Buche koſtenlos franco an Man braucht nur
unter deutlicher Adreſſenangabe ſoſort an Brown Polſon
Berlin C 3 zu ſchreiben

Freund der Hausfrau Zu u ler be Be
nannt weil kein anderes Waſchmittel ſo vorzügliche Eigen
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des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers werden am

Freitag den 27 d Rts
von Mittags 12 Ubr ab

die Geſchäftslokale der unterzeichneten Bankhäufer geſchloſſen ſein

D H Apelt Sohn Hermann Arubold Co Bank
Comw Ges Julius Bocker Prenkel Poetseh Friedmann o
Ernst Haassengier Ilallescher Bankverein von Kuliseh
Kaempf II F Lehwann Landschaſtliehe Bank
Peckolt Raacke Paul Schauseil Spar u Vorgehuss banſ Reinhold Steckner I Jehönſieht

Wilh Weckert rigempfiehlt
Wüscherollen beſtes deutſches Fabrikat leicht transportabel 45656 65

Zur Feier

Waschmaschinen bewährte Con
truction 40 45

Tisehmangeln am Tiſche zu be
feſtigen 25

Wringmasehinemnm mit Prima
Gummiwalzen 13 14 15 16 18

Plättbretter Wäschetrockner
Wäschezangen BerlinerGIanzpiätten Glübstorpiätten

Gas Plätten PIätt Ocerfen ſür 6
8 12 und 20 Eifen

Schablonen
zum St der Kiten Bäen c

Menogramme Languelten

Kreuzstichmonogramme
einpfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraße Ia

S Deutcher chreib mit deutschen Federn
Wer mit einer gunten deutschen Feder schreiben will fordere

Brause Federn mit dem Fabrikstempel

G
Unühbertroffen Den besten englischen ebenbürtig

Man probire No 21 31 33 82 112 u A
An beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen

en I epſen
Calvill Reinetten Stettiner Gold Parmainen u a m
billigſt G Renneberg Böllberger Weg Nr 114

Für Händler 4
offerirt zum in Lowries billigſt zur prompten Lieferung

ützkendorfer Brikets
von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend ab
Station Lützkendorf der Merſeburg Müchelner Bahn ferner von
Dörſtewitz Grude Cogaks Vrikets und gut trockene Naßpreßſteine
ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter Bahn

Dörstewitz Rattinannsdorfer
Braunkohlen Industrie Gesellschaft

Halle a/S Dorotheenſtraße 18

Bin mit dem erſten Transport
der beſten 4 bis 5jährigen
Wagen und Ackerpferde hier
eingetroffen und ſtelle ſelbige mit
voller Garantie unker günſtigen

Bedingungen von 24 Stück die Wahl zum Verkauf
Ferdinand Bodendiek BVeruburg a

Fuhr u Pferdegeſchäft Telephon Auſchluß 96
Auch werden daſelbſt ältere Pferde ge und verkauft

Von Donnerstag den 26 d Mts ab ſteht ein großer
Transport der beſten

bayriſchen
Zugochſen

preiswerth bei mir zum Verkauf

e Moritz SehlossKöpisſtraſe 62
ernſpr 560

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

L

9

9

ad
d

9

9

d

W 0000000000000000000000

3 I

ſür Halle a S und Umgegend

tw u v wr X X
Bekanntmachung

Wir haben den Alleinverkanf unſerer berühmten

Prennabor Fuſirröner

verm II Schöning in Halle 6
J übertragen

Brennabor Fahrrad Werke S
Gebr Reichstein

9 Brandenburg alh
W wo Aelteſte und größte Fabrradfabrik Deutſchlands 2

2

d XXXXXXXXx 390000000000000000000000000000

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben

KI Ulrichstr 25 I
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren undbei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Metzer Dombau L 00s0
à 3,30 Mk Ziehung 11 14 Februar Hauptgewinn 50,000 MIc baar

St Hedwig Geldlotterie
Loose à 3,30 MK Zieh 6 u 7 März Hauptgew 100,000 HK baar

Schroedel Simon

Verleih Institut

Damen MlInsken Anzüge

Porto und Liste 20 Pfg extra
Buch und Kunst

handlung
Cir Ulrichstr 50

lasken Rarrenkappen n St n
Chineſiſche Fächer und

arrenſcherzartikel Rarrenplakate
Hervorragende Neubeiten Auswabl nnübertroffen

Albümm Hentze e

chirme

en

Metzer Dombau Lotterie
Hauptgew 50,000 Zieh 11 14 Febr 99 Loos 3,50
St Hedwigs Krankenhaus Geld Lotterie
Hauptgew 100,000 Zieh 6 u 7 März Loos 3,30

pſiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

Georg Sachs eaieine
Porto und Liſte je 30 J Marken und Coupons werden in Zahlung

genommen

Masken WVerleih Institut
befindet ſich Geiſtſtraße 3 J Etage und hält einem

eehrten hieſigen und auswärtigen Publikum neue
eine Herren nnd Damen Masken Coſtüme bei
ſoliden Preiſen beſtens empfohlen S

S

IIax s

Thiermasken

Maj des Kaiſers
empfehle in extrafeiner Qualität

die ächten

GaD Kpehrn

Kartoffelkringel

mit Vaunillegnß und den feinſten

Auswahl geſchmackvoller

Torten
u Rnuchenausſchnitte

Carl Koch
e S Herrenſtraße Nr I
e Fernſprecher 531

Hallesche Zinkornamentenfabrik
Ehrendiplom A t H Goldene MoedaillIsaneret 1889 ug us al e Leipzig 1895

Gegründet 1878 Telephon 931Ornamenté in Zink Kupfer Blet ete für Bau und
Decorationszwecke nach Mödell und Zeichnung Speceialität

Mansavrdenfenster Pachespitzen Thürme uppeln
Wetterfahnen Vontüänen Gesimse

Klempnerei Drüeckerel Stanzerei Metalidecopirsügearbe en

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Fruchtfüllnugen W eine reiche 9

m

besorgt undi e verwerthet gut
und sehnollB Reichhold Ingenieur

Berlin NW Louisenstrasse 24
Vertreter für Halle a S

R Uhlmann Schwetschkestrasse ß
Auskunft Kostenlos

Renken Perſicherungen
ſehr vortheilbaft vermittelt die

Geueral Agentur der
Friedrich Wilhelm Gesellsch

in Halle a/S Meckelſtr 1

Haararbeiten
Unſichtbar beim Tragen der Natur
täuſchend ähnliche Perücken Tonu
vpets Scheitel u Stirnlöckchen S
prakt Neuheiten für Damen und F
Herren mit ſchwachem Haar und
kahlen Stellen

Zöpfe Theile
und gordiſche Knoten

größte Auswahl billigſt bei

Oscar Ballinm
Untere Leipziger Straße 91

Salons für Modefriſuren

Uhren
Schweizer Fabrikat
2 Jahre Garantie

Die Güte und Dauer
haftigkeit meiner Spe

eial Uhren ist durch
9 Tausende von Anerken

nungen aus allen Welt
d gegenden verbürgt,

Special Vabrikate
Hoechk Silber Remtr 10 Steine 15

billigere schon für 10
Prima Anker Remtr Golärand 20
Anker Remtr I Chronomoetoer

eine der besten UVhren der Welt 22
25
13

do hochfeine Goldrand 1514 kar goldene prima 26Aufträge porto und zollkrei

Gottl Hoſfſfmann St Gallen

solche mit Sprungd Goldr
Silb Damen Remtr 10 Steine

Patent Düten Gloset
D R P 88 310 ohne

Wasserspülang

AGEGrösste
Reinlchkeit
Kein Zug

Kein Geruch
Fertig zum

Aufschrauben auf jeden Abtritt
Tausende im Gebrauch J

Glänzende Anerkennungen
Prospekte mit Refarenxen gratis und franeo

Friedr Wangelin Dresden 154

PpreislIisten
kaufm Formulare Couverts inr Ausw Copyirbücher a 1000 Bi

k 2 Frachtbriefe mit Jirmsſehr billig L Keseberg Mof
geismar Muſter fre

oGänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Sänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen ſüll
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänuſehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 3,60 Mk
böhmiſche weiße Gänſedannen Pfd 6,00 Mt
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
0 Nachnahme nicht unter 10 Marh

Gustav Lustig Berlin
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsſchreiben Proben nPreisl grat e rn rin

ine
Bekanntmachung

Die zum 26 ds Marienſtraße 6 a
teigerung ſindet nicht ſtattaeſeste un Galchtsvolsieber

Mit 3 Beiblättern
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